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Montage Allrad Lenkachse

Bitte vor Beginn die gesamte Anleitung sorgfältig l esen!

Vor Beginn muss das gewählte Modell vermessen werden. Achsabstände und Achsbreite
müssen mit der technischen Zeichnung verglichen werden um einen Plan für den Bau der

Achsen zu erstellen. Die Bauzeit der Achse beträgt ca. 6 Stunden

Abb.1: Werkzeuge:

Schere, Pinzetten, Minibohrmaschine, Schleif-
bzw. Trennscheiben, Lötkolben, Flussmittel bzw.
Lötfett, Sekundenkleber, konische Reibahlen 0,5
und 1,5mm, Stecknadel, Zahnstocher, Styropor,
Holzklammer, Bohrer zum entgraten, Skalpell,
Messschieber, Flachzange, Schleifpapier (1000er)

Abb.4: Haltestreben dicht am
Bauteil abschneiden.

Abb.5: als erstes Lasche mit dem
Loch an der Biegekante möglichst
dicht an dieser um 90°umbiegen.

Abb.3: Teil 1 (Getriebekasten)
auslösen und Haltestreben dicht
am Bauteil abschneiden.

Abb.6: Die erste Lasche ist
gebogen. 

Abb.7: die zweite Lasche
90°biegen (Durch das Rückfedern
der Laschen entsteht ein Spalt an
den Seitenkanten)

Abb.8: Die Laschen wegen der
Rückfederung etwas überbiegen,
so dass sie anschließend genau
90° zur Bodenplatte stehen.

Abb.2: Im Bausatz enthalten: 

1xÄtzblech, 4xStahldraht 1,0x60mm,
8xBuchsen H1014, 1xZahnrad Z15S,
1xSchnecke S1, 1xScharube M1x4, 1xMutter
M1, 1xMessingdraht 0,3x60mm,
2xMessingfelge Durchm.6,2x3,5mm Bohrung
0,9mm
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Abb.16: fertig verlöteter
Getriebekasten

Abb.17: Teil 2 (Achskörper links)
mit Skalpell auslösen.

Abb.13: die Innenkanten mit Löt-
fett einstreichen. Bei den folgen-
den Lötarbeiten zuvor auf Abb.15
achten!

Abb.14: Getriebekasten in Holz-
klammer einspannen und alle 4
Innenkanten mit wenig Zinn
verlöten. 

Abb.10: Die dritte Lasche auch
etwas überbiegen um den Spalt
zu verhindern.

Abb.9: die Laschen müssen ohne
Spalt an den Seitenkanten
zusammenstehen.

Abb.11: Die letzte Lasche
ebenfalls reichlich 90° biegen.

Abb.15: Darauf achten, dass kein
oder wenig Zinn in die außen ein-
geätzten Flächen und Nuten läuft

Abb.18: Haltestreben
abschneiden

Abb.19: Lasche mit den 3 Löch-
ern an der Biegenut 90° biegen

Abb.20: gegenüberliegende
Lasche ebenfalls 90° biegen.

Abb.12: fertig gebogener
Getriebekasten mit
geschlossenen Seitenkanten.
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Abb.24: Innenkanten verlöten. Abb.25: fertig verlötetes Teil.
Dadurch wird Stabilität erreicht.

Abb.26:Das Loch auf 1,4mm
(Buchsenaußendurchmesser)
aufreiben.

Abb.27: fertiger Achskörper links Abb.28: Teil 3 (Achskörper rechts)
auslösen.

Abb.29: Die beiden Laschen mit
den 3 Löchern 90° biegen

Abb.23: Innenkanten mit Lötfett
bestreichen.

Abb.21: dritte Lasche ca.100°
einbiegen

Abb.30: die dritte Lasche um
ca.100° einbiegen. Vor den fol-
genden Lötarbeiten auf Abb.32
achten!

Abb.31: Innenkanten mit Lötfett
bestreichen und mit wenig Zinn
verlöten.

Abb.32: Darauf achten, das wenig
oder kein Zinn in die runde Nut
auf der anderen Seite läuft.

Abb.22: fertig gebogenen
Achskörper auf Rechtwinkligkeit
prüfen.
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Abb.35: Getriebekasten mit
Achskörper links und rechts.

Abb.33: Das Loch auf 1,4mm
(Buchsenaußendurchmesser)
aufreiben. 

Abb.34: Den dabei entstehenden
Grat mit einem Bohrer entfernen

Abb.36: 5 Scheiben (0,2mm dick)
auslösen.

Abb.39: Das Bündel in das Teil 3
von außen einführen.

Abb.42: Beide kleine Löcher im
Teil 1 auf 1,4mm aufreiben...

Abb.37: Scheibe auf Zahnstocher
aufstecken und Haltestege
abschneiden.

Abb.38: Die 5 Scheiben auf eine
Buchse H1014 auffädeln.

Abb.40: Die Buchse mit Lötfett
bestreichen.

Abb.41: Buchse bündig in den
Achskörper rechts einlöten. Nicht
verkanten!

Abb.43: Beide aufgeriebenen
Löcher mit einem Bohrer
entgraten.

Abb.44: eine weitere Buchse
H1014 mit 4 Scheiben ausstatten
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Abb.51: 1mm Stahlwelle mit
1000er Schleifpapier säubern.

Abb.48: im zusammengesetzten
Zustand wird die Buchse in den
Achskörper links (Teil 2) einge-
lötet. Der Achskörper wird zusätz-
lich mit dem Getriebekasten ver-
lötet. Darauf achten, dass sich die
anderen Lötstellen nicht öffnen.
Lieber kurz aber heiß löten!

Abb.45: Das Bündel von innen in
den Getriebekasten einführen und
den Achskörper links (Teil 2)
aufstecken. Markierungen (2
Punkte) beachten.

Abb.46: Die 1mm Stahlwelle mit
dem Zahnrad Z15S und dem
Achskörper rechts auffädeln und
in den Getriebekasten stecken.

Abb.49: Prüfen, ob die Stahlwelle
gerade durch die Achse verläuft.

Abb.52:  Die Lötstelle für das
Zahnrad mit etwas Lötfett
bestreichen. Die Welle soll links
und rechts davon größer als
5mm sein.

Abb.47: Die zusammengesetzte
Achse auf Rechtwinkligkeit und
Parallelität kontrollieren. Die
Achskörper müssen dicht am
Getriebekasten anliegen.

Abb.50: Prüfen, ob die Welle
parallel zu den Achskörpern
verläuft. Gegebenenfalls die
Lötstelle an der Buchse im linken
Achskörper nochmals erhitzen
und die Welle ausrichten.

Abb.53: Die Lötstelle etwa 1mm
breit um die Welle verzinnen.
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Abb.54: Die Lötstelle mit dem Löt-
kolben so lange erhitzen, dass
das Zahnrad heiß genug wird um
die Welle mir der Lötstelle in das
Zahnrad ziehen zu können.

Abb.55: Das überschüssige Zinn
mit einem Skalpell entfernen.
Falls Zinn in die Zähne geflossen
ist, auch dieses sorgfältig ent-
fernen.

Abb.56: Die Schnecke ebenfalls
auf eine weitere Stahlwelle löten,
und das überflüssige Zinn an den
Stirnseiten mit dem Skalpell
entfernen. Die Welle soll auf einer
Seite mindestens halbe Fahr-
zeuglänge lang sein. Auf der
anderen Seite ca. 20mm

Abb.57: Die Lötstellen gut mit
Wasser abwaschen um
überschüssiges Lötfett zu
entfernen.

Abb.58: Anschließend den
Stahldraht etwas mit Balistol
einölen, um Rostbildungen
vorzubeugen.

Abb.59: Das Teil 6
(Getriebedeckel Schnecke)
auslösen und Haltestreben
abschneiden.

Abb.60: Das Blech mit der ge-
riffelten Pinzette halten und Loch
vorsichtig auf 1,4mm aufreiben.
Achtung das Blech ist sehr scharf-
kantig und am Rand nur 0,1mm
dick.

Abb.62: Eine Buchse wie im Bild,
von der angeätzten Seite aus, in
den Getriebedeckel einführen.

Abb.61: Das aufgeriebene Loch
mit einem Bohrer entgraten.
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Abb.66: Die Welle mit der
Schnecke und dem kurzen Ende
voran in die zuvor eingesetzte
Buchse einführen.

Abb.67: Die Welle so ausrichten,
dass sie gerade durch den
Getriebekasten verläuft. Auch die
die Seitenansicht beachten!

Abb.68: Die Buchse mit Lötfett
bestreichen und in den
Getriebekasten einlöten.

Abb.72: Die Welle soll leicht
laufen. Gegebenenfalls die Welle
mit etwas Öl einlaufen lassen.

Abb.73: Die Stahlwelle mit dem
Z15S auf beiden Seiten bei 5 mm
markieren.

Abb.74: Welle an den
Markierungen abtrennen.

Abb.69: Die Welle mit dem Zahn-
rad einsetzen und prüfen ob die
Schnecke gut in das Zahnrad
eingreift.

Abb.70: Den Getriebedeckel mit
Lötfett bestreichen.

Abb.71: Den Getriebedeckel mit
dem Getriebekasten verlöten.
Kurz und heiß löten, damit andere
Lötstellen nicht auf gehen.

Abb.63: auf der gegenüber-
liegenden Seite Lötfett anbringen.

Abb.64: Die Buchse bündig im
Deckel verlöteten. Buchse dabei
nicht verkanten.

Abb.65: eine weitere Buchse
H1014 in den Getriebekasten
einsetzen.
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Abb.84: Teil 4 (Achsschenkel
rechts) auslösen und Haltestege
abschneiden. Die 3 Löcher wer-
den nach dem Reiben direkt als
Radlager verwendet!

Abb.75: beide Wellenenden ca.
2mm lang bis zur Hälfte (0,5mm
tief) abschleifen. Feine
Schleifscheibe verwenden.

Abb.78: beim Zusammenstecken
der Achse darf die Welle  aber
nicht klemmen. Gegebenenfalls
Distanzscheiben entfernen.

Abb.79: Achse zusammensetzen
und Leichtlauf des Getriebes
prüfen. Achskörper müssen dicht
am Getriebekasten anliegen.

Abb.77: fertig vorbereitete Welle.
0,1mm dicke Distanzscheiben
können zum Einstellen des
Axialspieles aufgefädelt werden.

Abb.80: Achskörper rechts am
Getriebekasten etwas mit Lötfett
bestreichen.

Abb.86: Die Löcher leicht
entgraten. Die Blechstärke im
Loch dadurch nicht verkleinern.

Abb.85: Die 3 Löcher vorsichtig
auf knapp 1mm reiben. Die 1mm
Welle soll streng passen. Die
Welle läuft später im Betrieb ent-
sprechend ein.

Abb.76: Schleifstellen mit dem
Skalpell entgraten.

Abb.81: Achskörper rechts an den
Getriebekasten anlöten. Wenig
Zinn verwenden.

Abb.82: Achskörper auch an der
Unterseite mit Lötfett verlöten

Abb.83: fertiges Vorderachs-
getriebe auf leichten Lauf der
Antriebswelle prüfen.
Gegebenenfalls Lötstellen an den
Buchsen noch mal erhitzen
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Abb.87: Das Ende der kurzen
Lasche um 180° biegen.

Abb.89: Die Lasche an der
nächsten Biegenut um 90°
biegen.

Abb.88: Mit einer Zange die
Lasche gut andrücken.

Abb.90: An der nächsten Biegenut
nochmal um 90°biegen.

Abb.92: Die Lasche an den näch-
sten beiden Biegenuten um 180°
auf die vorherige Lasche legen.

Abb.91: an der gegenüber
liegenden Lasche das Endstück
auch um 180° biegen.

Abb.93: Mit einem ange-
spitzten1mm Stahldraht die 3
Löcher in Übereinstimmung
bringen.

Abb.95: Den Stoß verlöten.Abb.94: Die Welle muss recht-
winklig zum Blech ausgerichtet
sein. Den Stoß mit etwas Lötfett
bestreichen.

Abb.96: Die beiden abgerundeten
Laschen um 90° biegen.

Abb.98: Die Innenkanten verlöten.
Darauf achten, dass sich die Löt-
stelle des Stoßes nicht wieder
löst.

Abb.97: Die Innenkanten mit
Lötfett bestreichen.
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Abb.99: Teil 5 (linker Achs-
schenkel) auslösen, Halte-streben
abschneiden und wie Teil 4 falten
und verlöten.

Abb.101: Die Einzelteile für die
Gelenkwelle aus dem Hilfsrahmen
auslösen.

Abb.100: Die fertigen
Achsschenkel mit dem
Vorderachsgetriebe.

Abb.102: beide Gabeln auf knapp
1mm aufreiben. Die Stahlwelle
sollte streng in das Loch passen.

Abb.104: Die Gabel auf den 1mm
Stahldraht stecken und die
Laschen ca 60° biegen.

Abb.103: Ein Stück Stahldraht mit
1000er Schleifpapier an einem
Ende anschleifen.

Abb.105: Das Kreuz in die Gabel
einsetzen und die Gabel
zusammendrücken.

Abb.107: Den Stahldraht so weit
zurückziehen, dass er nur wenig
in die Gabel ragt. Die Biegenuten
mit etwas Lötfett bestreichen.

Abb.106: Die Gabel so
zusammendrücken, dass ein
Gleichförmiges U entsteht.

Abb.108: Das Kreuz waagerecht
stellen und seitlich mit dem Löt-
kolben das Zinn in die Biegenuten
laufen lassen.

Abb.110: Die rausstehenden
Enden des Kreuzes mit der Pin-
zette wie abgebildet in Richtung
Welle umbiegen.

Abb.109: Die zweite Gabel
ebenso in das Kreuz einsetzen,
zusammendrücken, mit Lötfett
bestreichen und verlöten.
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Abb.111: Wellenmaße. Siehe
auch technische Zeichnung

Abb.113: Die Welle nach
Maßtabelle trennen. Eine Halte-
vorrichtung (Klammer mit 2 aufge-
klebten Styroporstreifen) bauen. 

Abb.112: Stahlwelle an Hand der
Maßtabelle anzeichnen und ca.
2mm breit und 0,5mm tief ein-
schleifen. Zinn nicht schmelzen!

Abb.114: Gelenk einspannen und
Wellenstummel auf Endmaß
0,5mm flach und die Länge auf
Endmaß schleifen.

Abb.116: Das Kreuz der Gelenk-
welle muss genau im ausge-
wählten Drehpunkt des Achs-
schenkels liegen.

Abb.115: Die Kupplung kann
getestet werden. Als Hülse wird
eine Kupferbuchse mit abge-
schliffenem Bund verwendet.

Abb.117: Die Löcher des ausge-
wählten Drehpunktes auf 0,3 mm
aufreiben. Jedes Loch einzeln von
außen.

Abb.119: Den Achsschenkel
rechts mit dem Lenkhebel nach
hinten inklusive Gelenkwelle und
Kupplungsbuchse einsetzen.

Abb.118: Ebenfalls beide Achs-
schenkel auf 0,3 mm aufreiben.

Abb.120: Einen 0,3 mm Messing-
draht in das Loch des ausgewähl-
ten Drehpunktes einsetzen. Das
Ende darf nicht die Gelenkwelle
behindern.

Abb.122: Das lange Drahtende
abtrennen. 

Abb.121: Den Messingdraht mit
einem Lötpunkt fixieren. Nicht
direkt auf das Loch setzen, da
sonst die Drehbewegung verlötet
wird. Genügend Abstand halten!

Vor
ne
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Abb.123: ein weiteres Messing-
drahtstück auf der Unterseite in
den Drehpunkt einsetzen.

Abb.125: Das lange Drahtende
abtrennen. Durch Auslöten der
Messingdrähte lassen sich bei
Bedarf die Gelenkwellen aus-
wechseln.

Abb.124: Den Lötpunkt wieder
neben den Drehpunkt setzen.

Abb.126: Bewegungsfreiheit und
Drehbewegungen der Wellen im
eingeschlagenen Zustand testen.

Abb.128: entsprechende Spur-
stange, abhängig vom gewählten
Drehpunkt, auslösen.

Abb.127: Vorderachsgetriebe mit
Achsschenkeln und eingebauten
Gelenkwellen.

Abb.129: Die äußeren Löcher der
Spurstange auf 0,3 mm aufreiben.

Abb.131: Messingdraht von unten
verlöten und überschüssigen
Draht abschneiden.

Abb.130: Einen 0,3 mm Messing-
draht in die Löcher einsetzen.

Abb.132: Die Spurstange wie im
Bild einsetzen. Aussparungen
zeigen zum Getriebe!

Abb.134: Teile 7 und 8
(Achsaufhängung) auslösen und
Haltestreben abschneiden.

Abb.133: Die Messingdrähte
umbiegen und abschneiden.
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Abb.135: Das große Loch auf
1,4mm (Buchsenaußendurch-
messer) aufreiben.

Abb.137: Die Mutter M1 auf einen
Zahnstocher stecken, in das ein-
geätzte Sechseck drücken und an
der Seite mit Lötfett bestreichen.

Abb.136: Das Loch mit einem
Bohrer beidseitig entgraten.

Abb.138: Mutter fest aufdrücken
und verlöten. Die Biegenut in den
Nähe nicht verzinnen!

Abb.140: Die 4 kleinen Laschen
90° biegen.

Abb.139: Die Lasche 90°
aufbiegen und die Innenkante
verlöten.

Abb.141: Die Biegekanten in
diesem Fall nicht verlöten!

Abb.143: Das Loch beidseitig
entgraten.

Abb.142: Das Loch im Teil 8 auf
1,4mm aufreiben.

Abb.144: Teil 8 um 90° abwinkeln. Abb.146: Die Teile der Achs-
halterung sollen so
zusammenpassen.

Abb.145: Biegekante innen mit
Lötfett bestreichen und mit wenig
Zinn verlöten.
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Abb.147: Überschüssiges Zinn an
den Lötstellen der Buchsen der
Schneckenwelle entfernen.

Abb.149: Das Teil 7 so wie
abgebildet auffädeln.

Abb.148: mit einer Feile die
bearbeiteten Lötstellen entgraten.

Abb.150: Teil 8 von der gegen-
überliegenden Seite aufstecken.
Die Teile werden später an das
Chassis geschraubt.

Abb.152: Dicht an der inneren
Kante der Biegenut die Seiten des
Deckels 90° biegen.

Abb.151: Teil 9 (Getriebedeckel)
auslösen und Haltestreben
abschneiden.

Abb.153: fertig gebogener Deckel. Abb.155: fertige Vorderachse mit
geschlossenem Getriebe.

Abb.154: Der Deckel lässt sich
unten seitlich auf das Getriebe
schieben und bei Bedarf wieder
abnehmen.

Abb.156: Die Felge von außen
nach innen auf knapp 1mm
aufreiben. Achtung! Das Loch mit
der Ahle nicht schief reiben!

Abb.158: Felge aufstecken und
nur von außen mit wenig Loctite
bestreichen.

Abb.157: 0,1mm Scheibe auf die
Welle stecken.
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Viel Erfolg!

Abb.159: Überflüssigen Kleber mit
einem Tuch entfernen . Schne-
ckenwelle durchdrehen, damit
kein Kleber im Lager festklebt.

Abb.161: Schnittfläche plan-
schleifen und zweite Felge
ebenso montieren.

Abb.160: Den Wellenstummel
ohne viel Hitze zu erzeugen
abtrennen. Zwischendurch
kühlen, sonst löst sich der Kleber.

Abb.162: Lenkachse mit Felgen


